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Altaner Stulber: Patrologıe. Freiburg-Basel-Wıen wıdmen » De baptısmo« des
Basılıus keıine Zeıle, vermutltlıch, weıl immer och 7 weıfel der Authentizıtat dieser Schrift
bestanden, dıe Jetzt endgültig S 7-12) aufgegeben werden köonnen. Ducatıllon übernıimmt den
VO Ner 1: Basılıo dı esarea. 11 battesımo, trad., ıntrod COMMENTLO Brescıa 976
eingerichteten TOeXt. der mıt Lesarten S 73) bereichert ist, dıe jedoch den ınn der
Jeweılıgen Passage nıcht andern. Gelegentlich ist dıe Punktatıon umgestellt. [Das Jota subscriptum
wırd den Infinıtiven zugefügt. Hılfreich ist dıe zusätzlıche Angabe der Miıgne-Spalten lınken
and des griechıschen JTextes Die erstmalıge Übersetzung ın dıe französısche Sprache bemuht
sıch ıne W  e Wiıedergabe des Orıgıinals. Das asketische Kreise (Mönche”)
gerichtete Werk datıiert Ducatıllon auf das Jahr j während W -D. Hauschild für das
Jahr 371 als Abfassungszeıt eintrıtt (Bıblıothek der Griechischen Liıteratur and 32) Das erste
Buch gibt Hınweise ZUL Vorbereıtung auf den Empfang der Taufe und Eucharıstıe [Das zweıte
Buch, gestaltet als rage- und Antwortspiel, erlaäutert dıe der Taufe entsprechende Lebens-
gestaltung. Die häufige Ziıtation VO Rom 6,2-23 insgesamt und partıell heße erwarten, daß ber
den Taufrıtus Aussagen V  n wuürden. Bedauerlicherweise hıegt dıe Tauflıturgie und deren
allenfallsıge mystagogische Erörterung nıcht 1Im Interesse des Autors. Basılıus g1bt sıch diıesem
Punkt och wortkarger als Theodor VOIl Mopsuestia und Cyrıll VOIl Jerusalem. » De
baptısmo« ist ıne spirıtuelle Reflexion über dıe Taufe, keine Taufkatechese.

Die SOUrCes Chretiennes 359 seifzen Band 349, der Einleitungsfragen un! dıe Demonstra-
t10o0nes 1-10 behandelte fort und bringen das Werk Afrahats (T ach 345) ZU) Abschluß. Der
akrostischen Form der 23 Abhandlungen wurde VOomn Pierre durch ıne gebundene Sprache des
Französischen und durch ıne klare Markierung der einzelnen Zeıilen Rechnung Die
eıstung der Übertragung VO Syrischen In das Französische zeıgt sıch uch darın, daß dıe exie
WIe Psalmen abgesungen werden könnten [Das Werk des »Persischen Weısen«, das seıine
Entstehung einer Anfrage verdankt, verdient besonderes Interesse, weıl VO  — westlichen
Einflüssen TE genulnes syrisch-christlıches Gedankengut vorlegt. Die Abhandlungen 1172 Sınd
folgenden Themen gewıdmet: Beschneidung Pascha Sabbat Argumente Synodalbrıef)
Unterscheidung der Speisen Das olk Israel und dıe Völker Der Messıas als Sohn ottes
egen dıe Juden ber dıe Jungfräulıichkeıit und Heılıgkeıt Endgültige Verwerfung der Juden
Die Stutze der Armen ber dıe Verfolgung ber den Tod und das nde der Zeıiten ber dıe
Weıiıntraube. Afrahat sıch mıt diıesen Themen mıt der 1M Sassanıdenreich lebenden Juden-
schaft auseinander, dıe dıe Christenverfolgungen dort heftigen Angrıiffen dıe T1sten
nutztiten
el Bäande der SOUTCES Chretiennes Sind mıt übersichtliıchen Indıces ausgestatiet.

Wılhelm Gesse]l

Studıen Gregor VO  > yssa und der christliıchen Spätantıke. Hrsg VO  b

Drobner OC Vıgıilıae Chrıistianae supplement XIID)
E.J T1 eıden-New York-Kobenhavn-Köln 990 Ln 4185 80,- holl
Gulden
IDem eiwas vollmundıgen Vorwort und eiıner kleinen Tabula gratulatorıa ist entnehmen, daß
der Sammelband Prof. Dr Andreas Spıra ZU Geburtstag gewıdmet ist Die eıtrage
werden ach Jer Stichworten aufgegliedert: Sprache Philosophıe Theologıe Anhang.
Umfänglıche egıister erschließen die Aufsatzsammlung. Besonders hılfreich ist dıe konsequent
durchgeführte Absıcht, Jeden Beıtrag mıt einem esumee abzuschließen. er VO  —_ Zeitnot
bedrängte Leser wiırd dafür dankbar se1n, zumal In K urze einen Überblick über Detailaspekte
derzeıtiger Gregor-von-Nyssa-Forschungen gewıinnt Besonderes Interesse dıe Oratıo
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catechetica des Nysseners. Nach Kees (S 1- weısen dıe Aussagen ber den Tod
1Im Oikonomia-Abschnitt der Großen katechetischen ede In den TreI Themenbereichen ChOp-
fungslehre, Soteriologie und Sakramentenlehre der jeweılıgen Darlegungsabsıicht entsprechend
deutlıch unterschiedliche Akzente auf. Im ersten eıl erscheıint dıe Sterblichkeıit als wohltätige
Antwort ottes auf den all des Menschen. Im zweıten eıl interpretiert Gregor den Tod
als Eıgentumlıichkeıt der zusammengesetzten menschlıchen aitiur rst 1M drıtten eıl werden
wichtige Grundentscheidungen über den Tod, ber dıe Bestimmung des Menschen ZUr Unsterb-
1C  er und die Auferstehung Christı 1mM Zusammenhang der Taufe aufgenommen.

Sancho Bıelsa S 233-244) untersucht das eucharıstische Vokabular ıIn der Oratıo catechetica
INagld und spricht dıesem einen bedeutenden Einduß auf dıe spatere TIradıtion Mıt den
Verben YLVOMAL, WETATNOLEO, WETATLOÖNLL, uEOLOTNUL und WETAOTOLYEO® se1 dıe Vorstellung des
Wechsels, des Übergangs einer Wırklıiıchkeit iın ıne andere verbunden, VOI allem ın den mıt WETO
zusammengesetztien Begriffen. Damıt FruC Sancho Bıelsa die Eucharistieterminologie Gregors ın
sehr große Nähe ZU Transsubstantiationsbegriff des Jhs Dies gleicht einem Anachronismus.
Wenn überhaupt, dann lage eın Vergleıch mıt dem ambros1ıanıschen Metaboliısmus ahe

Überraschend ist dıe Hypothese von Starowileyskı (S. 245-253), dıe hne ersichtlıche
Begründung 1mM esumee 253 ZUT These stilısıert wırd » Die in der ıta Gregornr1l Thaumaturg!]
Gregors VonNn yssa wıedergegebene Marıenerscheinung den Wundertäter ach selner Bıschofs-
weıhe, ıh: 1mM rechten Glauben unterrichten und bestärken, stellt den frühesten Bericht
einer Marıophanıe in der alten Kırche überhaupt dar und das erste Zeugnıi1s für dıe Verehrung
arıens als Fürsprecherın 1mM Kappadokıen des S.« Der einschlägıge ext der ıta des
Thaumaturgen (PG 46, 910-914) rzahlt ıne Erscheinung des Evangelısten Johannes und der
»Mutltter des Herrn«, dıe sıch unterhalten. Von einer Fuürsprecherın und einer Marıenverehrung ist
dort nıcht dıe ede Solange dıe ıtstellung der aArg konfusen ıta und dıe Autorschaft Gregors
\40)  — Nyssa och vollıg ungeklärt sınd, sollte INanl solche Behauptungen unterlassen. Ihr atz ist
bestenfalls für dıe Populärlıteratur reserviert. Vgl dazu den profunden Artıikel VOIN Laıs
Marıenerscheinungen. In 7,64{f.

Der Vergleich der Anmerkungsapparate er Autoren des Sammelbandes verdeutliıcht eın
methodiısches Problem Der größere eıl der Autoren verzichtet auf dıe Inanspruchnahme der
einschlägigen wıssenschaftlıchen Literatur, dıe ın der Bıblıographie (S 382-391) unvollständıg
zusammengetiragen ist er kleinere eıl der Autoren nenn diskussionslos das eiıne der andere
wıssenschaftlıiıche Werk Der geringste eıl der eıtrage trıtt ab und In ıne Auseinandersetzung
mıt schon Analysıertem, den eigenen Standpunkt profilıeren. Da dıe Literatur regor
Von yssa aum mehr überschaubar ist, würde sıch AUS Giruüunden der Ökonomie der Mut
außerster Beschränkung ıIn diıesem Punkt empfehlen, zumal dıe Tendenz der Buchpreise ach
ben immer hektischer wird, wıe der vorlıegende Band beweiıst. Und das des unschoöonen
Computersatzes, unter dem VOI allem dıe Anmerkungen leıden

ılhelm esse]

Jean Chrysostome: Iro1s catecheses baptısmales. Introduction, CX TE critique,
traduction el es Dar Auguste Pıedagnel AaVOCC la collaboratıon du LouIls
Doutreleau (Sources Chretiennes No 366) Les Editions du Cert: Parıs 1990,
Kart., 288
Mıt diesem Band ist das Corpus Chrysostomı1anum auf insgesamt 18 ummern der Sources
Chretiennes angewachsen. Dies entspricht dem hıterarısch sehr fruchtbaren Kırchenvater durchaus.
Textedition, Übersetzung, einleıtende Fragen SOWIle dıe Regıister sSınd 1m Rahmen dieser Reihe In
eiwa standardısıiert worden. Die Qualität der Reıihe ist inzwıischen bekannt, daß 1ler ein
Detailhinweis genugen INa


